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Pferdebegleitung und Pferdetransporte.
Von Major Weissenrieder, Tr.-Of. I. Br- 13 jetzt Säumer-Of. Geb. I. Br. 15.

Die Begriffe und

im Sinne des militärischen Sprachgebrauches sind
ohne weiteres klar und bedürfen keiner näheren Um=
Schreibung. Je nach der Anzahl der zu begleitenden und

zu transportierenden Pferde handelt es sich um Einzel»
oder Sammeltransporte. Gemäss F. Mob. V. hat „für den

Rüchtransport und den Transport der Pferde auf die»

jenigen Plätze, wo sie an andere Kurse überzugehen
haben, die Truppe zu sorgen", und „für die

Wartung, Verpflegung und Unterkunft der Pferde in der
Zwischenzeit bei den in der Pferdelieferungstabelle ver»
zeichneten Uebergängen treffen die Kurskommandanten im

gegenseitigen Einvernehmen die nötigen Anordnungen".
Die nachfolgenden Ausführungen, die bezüglich Pferde»

begleitung und Pferdetransporte gemachten Beobachtungen
und die sich daraus ergebenden Schlussfolgerungen be=

treffen Sammeltransporte von Pferden, die vermittelst
besonderer Bahntransporte auf die Mobilmachungsplätze
der übernehmenden Truppen verbracht und daselbst bis

zur Uebernahme noch während rund zweimal 24 Stunden
durch die dazu kommandierten Pferdebegleitdetachemente

gewartet und gepflegt werden mussten. Die Komman»
dierung der in Frage stehenden, benötigten Pferdebegleit»
detachemente <1 Mann pro 3 Pferde nebst einer ent»
sprechenden Anzahl Uof. und einem Of. als Detache»

ments»Kommandant>, erfolgte durch mich als Br. Tr. Of.
bewusst schon <?/«c? z'o/Te JTbßöe zw z/ez? c7//5zzz///^z'e//-
c/M Z)wz5/?o/-/e/7. Dabei wurde u. a. befohlen: dass als

Pferdebegleiter nach Möglichkeit solche zu verwenden sind,
die am Standort der zu begleitenden Pferde oder in dessen

Nähe wohnen,- dass die Pferdebegleiter nach ihrer Korn»
mandierung sofort den Rechnungsführern der betreffen»
den Einheiten zu melden sind,- dass die Pferdebegleiter
die Kompetenzen bis und mit dem so und sovielten Tage

gemäss Ziff. 64 I. V., sowie die Reiseentschädigung ab

Pferdeübergabeort zu ihrem Wohnort erhalten (Dabei hat
der Befehlsgeber vorher abzuklären, ob Pferdebegleiter
oder ganze Detachemente am neuen Standort nicht durch

dort stationierte Truppen verpflegt werden können, in

welchem Falle die Ausbezahlung der Mundportions«Ver=
gütung dahinfällt.),- dass die kommandierten Pferdebe»

gleiter, bezw. Detachemente bis am so und sovielten auf
Formular Mannschaftskontrolle auch dem Br. Tr. Of.
(zuhanden der Detachementsführer) zu melden sind. Die
Befehle betreffend die Bahntransporte, die Unterkunft und

Verpflegung von Mannschaft und Pferden, die Wartung,
Pflege und Uebergabe der Pferde, sowie die Rücksendung
der Pferdeausrüstungsgegenstände an das abgebende Zeug»
haus gingen den verantwortlichen Detachements=Komman-
danten direkt zu.

Die schon eine Woche zuvor ausgegebenen Befehle

über die Bestimmung und Kommandierung der verschie»

denen Pferdebegleitdetachemente wurden verschiedenerorts,
besonders auch von den Rechnungsführern der betroffenen

Einheiten, nicht richtig erfasst und rechtzeitig ausgeführt,
und doch wurden die bezüglichen Befehle gerade in Rück»

sieht auf die Rechnungsführer so frühzeitig herausgegeben,
dass sie sich mit ihrer Komptabilität auch entsprechend
einrichten konnten. Denn, wie „angenehm" sich eine, erst
in letzter Stunde erfolgte Abkommandierung von grosse»
ren Pferdebegleitdetachementen auf die Rechnungsführung
auswirkt (vermehrte Dienst» und Soldtage, Abänderung
der Reiseentschädigung ab Pferdeübergabeort, statt ab

Demobilmachungsplatz der Einheit) kann ich mir als ge=

wesener Einheitskommandant auch heute noch recht leb»

haft vorstellen. Die Meldung der Begleitdetachemente auf
Formular Mannschaftskontrolle kam mir nicht innert der

befohlenen Frist zu. Wie ich nachträglich erfahren musste,
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